
 

 

Ansuchen um Unterrichtsfreistellung gem. § 9 Abs. 6 iVm § 22 Abs. 3 Schulpflichtgesetz 
1985, BGBl. Nr. 76, i.d.g.F. 

 

Gesetzliche Grundlage: 

Auf Ansuchen kann für einzelne Stunden bis zu einem Tag die Klassenvorständin/ der Klassenvorstand, darüber 
hinaus bis zu einer Woche die Schulleitung, mehr als eine Woche1 die Bildungsdirektion die Erlaubnis zum 
Fernbleiben aus wichtigen Gründen erteilen. 

 

Daten der Schülerin/ des Schülers: 
 

Familienname: ____________________________ Vorname: ________________________________ Klasse: ________  

Anschrift:  __________________________________________________________________________________________  

Dauer der Unterrichtsfreistellung:  am/ vom __________________________ bis ______________________________  

Begründung für das Ansuchen um Unterrichtsfreistellung: 

__________________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________ __________________________

___________________________________________________________________________ 

Um eine fristgerechte Bearbeitung gewährleisten zu können, müssen Ansuchen, bis auf begründete Ausnahmefälle 
(unvorhersehbare Ereignisse) mindestens zwei Wochen vor Beginn der Unterrichtsfreistellung übermittelt werden. 
 

    

 

 

Stellungnahme Klassenvorstand/ Klassenvorständin: 

            einverstanden    nicht einverstanden 

Anmerkung:  

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 

 

____________________________  __________________________________________________________ 

Ort, Datum    Unterschrift des Klassenvorstandes/ der Klassenvorständin 

 

Stellungnahme Direktion: 

             genehmigt                         nicht genehmigt 

Anmerkung: 

……………………………………………………………………………………………………………………….................................. 

 

____________________________  __________________________________________________________ 

Ort, Datum    Unterschrift der Schulleitung 

1 Dafür ist ein eigenes Formular der Bildungsdirektion zu verwenden 

2 Bitte beachten Sie dazu die Richtlinien für Ansuchen um Freistellung vom Unterricht 

 

Unterschrift der/ des Erziehungsberechtigten  

bzw. des eigenberechtigten Schülers/ der eigenberechtigten Schülerin 

 

Ort, Datum 



 

 

Richtlinien: Ansuchen um Freistellung vom Unterricht 

 

Eine Freistellung vom Unterricht muss immer eine begründete Ausnahme sein! 

Freistellungen vom Unterricht sind vom Gesetzgeber in §45 SchUG geregelt und können aus 
„wichtigen Gründen“ (§45 Abs. 4 SchUG) genehmigt werden. 

Voraussetzung ist, dass die Schülerin bzw. der Schüler keine schwerwiegenden schulischen 
Probleme hat. An Tagen, an denen Leistungsfeststellungen (Schularbeiten, Test, o. Ä.) 
stattfinden, ist mit der jeweiligen Fachlehrerin bzw. mit dem jeweiligen Fachlehrer Kontakt 
aufzunehmen, um eine einvernehmliche Lösung zu finden.  

 

Wichtige Gründe sind zum Beispiel: 

• Tätigkeiten im Rahmen der SchülerInnen-Vertretung 
• Feiertage verschiedener Religionen  
• Gesundheitliche Gründe (Therapien oder Kuraufenthalte) 
• Teilnahme an Sportveranstaltungen  
• Teilnahme an kulturellen Wettbewerben oder Veranstaltungen (nicht der Besuch) 
• Familiäre Anlässe, insbesondere Hochzeiten oder Begräbnisse naher 

Familienangehöriger 
• Besuche von Elternteilen, die dauerhaft im Ausland leben 
• Ablegen von Führerscheinprüfungen 

Dem Ansuchen um Freistellung aus begründetem Anlass ist, sofern möglich, eine 
entsprechende Bestätigung beizulegen.  

 

Als nicht ausreichend gelten zum Beispiel folgende Begründungen: 

• Stornogebühren für bereits gebuchte Flüge bzw. Reisen 
• Günstigere Tarife für Reisen in der Vorsaison 
• Fahrstunden bzw. Führerscheinkurs 
• Verlängerungen von Ferienzeiten (Urlaubsreisen sind in den Ferien zu planen) 

 

Wichtige Hinweise: 

1. Der/ Die Erziehungsberechtigte übernimmt in diesem Zeitraum die volle 
Verantwortung. 

2. Es besteht während dieser Zeit keine Schülerunfallversicherung. 
3. Mit diesem Ansuchen nimmt der/die Erziehungsberechtige zur Kenntnis, dass der 

versäumte Lehrstoff sowie Hausübungen unverzüglich und in Eigenorganisation 
nachgeholt werden müssen. 

 


